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Aus der Arbeit des Neichskabinells
Heute Kabinettsitzung über Winterhilfe und Antiterrorverordnung— Notverordnung

über Arbeitsbeschaffung und Siedlung
TU. Berlin , 17. Dez. Das Reichskabinctt wird heute vor¬

mittag zu einer Sitzung zusammentreten. Im Vordergrund
der Beratungen steht die Ausführung der Winterhilfe,
die Gegenstand eingehender Beratungen der zuständigen Res¬
sorts geivesen ist. Weiter dürften, wie die „DAZ ." erfährt,
handelspolitische Fragen  erledigt werden. Viel¬
leicht kommen hierbei auch die Pläne des Reichsernähruugs-
ministcriums auf „fettpolitischcm" Gebiet zur Sprache.
Schliesslich sollen die Notverordnungen  der nächsten
Woche verabschiedet werden, deren Inhalt in erster Linie
die Aufhebung der Pressezwangsbestimmungen und der Son¬
dergerichte bildet. Hinzu trete die Verlängerung des Nepu-
blikschutzgcsetzes.

Gestern vormittag fand im Neichswirtschaftsministerium
eine Aussprache zwischen Warmbold  und den Vertretern
aller Gewerkschaften  statt , bei der eine Reihe aktueller
Fragen aus allen Gebieten der Wirtschaftspolitik eingehend
erörtert wurden Weitere Besprechungen mit den Verbänden
der Unternehmer finden in den nächsten Tagen statt.
Verordnung über Arbeitsbeschaffungund ländliche Ste - lnng.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine auf Grund von
Artikel 48 erlassene Verordnung des Reichspräsidenien über
Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsbeschaf¬
fung und der ländlichen Siedlung.  Danach wirb
zu einheitlicher und beschleunigter Förderung allcr Mass¬
nahmen aus dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung einRci ch s-
kommissar für Arbeitsbeschaffung  bestellt. Der
Reichskommissarwird vom Reichspräsidenten auf Vorschlag
des Reichskanzlers ernannt.

Der Reichskommissarhat seine Aufgaben im Benehmen
Mil äen zuständigen Reichs »,inisteriett wahrznnehmen . Der
Reichskanzler setzt beim Reichskommissareinen Ausschuß
aus Mitgliedern berRetchsregierung  ein . Der
Ausschuß ist zuständig zur Beschlußfassung über 1. die Richt¬
linien zur Durchführung der Arbeitsbeschaffung, 2. die Zu¬
lassung von Arbeiten, die entweder von den Richtlinien er¬
heblich abweichen oder besonders wichtig sind. Zur beraten¬
den Mitwirkung an den Aufgaben des RcichSkommissars kann
ein Beirat gebildet werden. Der Reichskommissar kann seine
Befugnisse Neichsbchörden und Dienststellen der Neichsanstalt
für Arbeitsvermittlung »nd Arbeitslosenversicherung sowie
im Benehmen mit der Landesregierung Landes¬
und Gemeindebehörden  übertragen . Die Reichs-,
Landes- und Gemeindebehörden sowie andere Körperschaften
des öffentlichen Rechts haben ihm jede zur Wahrnehmung
seiner Aufgaben dienliche Berwaltungshilfe unentgeltlich z»
leihen.

Nm die Vereinheitlichung der Aufgaben der
ländlichen Siedlung  sicherzustellen, setzt der Reichs¬
kanzler bei dem Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft einen Ausschuß aus Mitgliedern der Neichsregie-
rnng ein. dessen Beschlußfassung der Neichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft bei grundsätzlichen Entscheidun¬
gen. insbesondere über die Aufstellung von Richtlinien und
über deren Durchführung einz-uholcn hat. Der Reichskanzler
kan» den Vorsitz des Ausschusses selbst übernehmen. Seine
Vertretung steht dem Reichskommissar für Arbeitsbeschaf¬
fung zu.

Der Kurs des neuen Neichskabinetts
Die Grundsätze Papens bleiben

Anläßlich des traditionellen Jahresesscns des Berliner
Hcrrenklubs hielt gestern abend der frühere Reichskanzler
von Pape»  eine Ansprache, in welcher er u. a. Stellung
zu dem Lin » und dem Ziel des Programms der bisher von
ihm geführten Regierung nahm. Er erläuterte die Notwen¬
digkeit einer „grundsätzlichneuen Staatsführung ", über die
er zu Beginn seiner Negierung gesprochen habe. Der Wei¬
marer Gesetzgeber habe die uralte Erfahrung vernachlässigt,
daß Regierungsgewalt und Kontrolle der
Volksvertretung zwei völlig getrennte
Dinge  sein müssen. Gewiß sei cS richtig, daß die wirtschaft¬
lichen Fragen , die Schaffung von Arbeit und Brot , das Pri¬
märe >eicn. aber der Umbau unserer Wirtschaft und die Ge¬
sundung unserer sozialen Verhältnisse hätten zur Voraus¬
setzung ein gesundes konstitutionelles Le  -
b e n. Das Kernstück der Berfassungsreform sei eine Neuord¬
nung der Willensbildung zwischen Reich und Ländern und
die Ausschaltung des Dualismus Reich-Preußen.

Das Programm der verflossenen Reichsregierung habe
ein einheitliches Ganzes gebildet. Die Voraussetzung für
die Erfüllung aller Ausgaben sei die Stabilisierung
des eigenen sozialen und wirtschaftlichen
Gleichgewichts.  Erst ein innerlich ins Gleichgewicht
gebrachtes Deutschland werde auch die internationale Gleich-

Dic Reichsregierung kann zur Durchführung der Arbeits-
bescl>affung und der ländlichen Siedlung Rechtsvcrordnnngen
und allgemeine VcrrvaltungSbcstimmungcu erlassen. Sie
kann dabei von den bestehenden reich?- und laudesrechtlichen
Vorschriften abweichen.

8VÜ9V0 Morgen Sicdlungsland in ganz Deutschland
Amtlich wird mitgcteilt : „In der Neichskanzlerrcdc ist

folgender redaktioneller Fehler zu berichtigen. In der Pro¬
vinz Ostpreußen  werden der Siedlung 80 000 Morgen
fnicht etwa 800 000 Morgens zugeführt".

Wie von zuständiger Stelle in Ergänzung der Ausfüh¬
rungen des Kanzlers über die Siedlung mitgeteilt wird,
wird außer in den vom Kanzler genannten Siedlungsgebie¬
ten Ostpreußen, Grenzmark, Posen, Westpreußen, Pommern
und den beiden Mecklenburg auch in anderen Gebieten
Deutschlands, insbesondere in den beiden Schlesien,
gesiedelt werden. Für die beiden Schlesien kommen etwa
200 000 Morgen in Frage , so daß das insgesamt zu besie¬
delnde Gebiet in Deutschland auf etwa 800 000 Morgen ge¬
schätzt wird.

*

v. Neurath vor den. Auswärtigen Ausschuß
Im Reichstage trat am Freitag vormittag der Auswär¬

tige Ausschuß zu seiner ersten Sitzung zusammen, um einen
Bericht des Neichsaußenmlnisters über die außenpoli¬
tische Lage,  insbesondere über die Abrüstungsverhand¬
lungen und über Lausanne entgegenzunehmen. Der Neichs-
aubenminister ergriff sofort nach Eröffnung der Sitzung bas
Wort und berichtete zunächst ausführlich über die Verhand¬
lungen und das Abkommen von Lausanne. Im zweiten Teil
seines Vortrages beschäftigte sich Außenminister von Neu¬
rath ausführlich mit den Genfer Abrüstungsver¬
handlungen.  Neichssinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk machte im Anschluß daran einige ergänzende Bemer¬
kungen über das Abkommen von Lausanne. Zur Besprechung
weiterer außenpolitischer Fragen , insbesondere Osts ragen
und handelspolitische Fragen , wurde eine weitere Sit¬
zung  in Aussicht genommen, deren Einberufung dem Vor¬
sitzenden, Abgeordneten Dr . Frick lNS -1, überlassen wurde.
Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , dürste diese
neue Sitzung nicht mehr vor Weihnachten zustande kommen.

Aelteftcnrat des Reichstags am Montag
Reichstagspräsident Göring  hat den Aeltestenrat für

Montag nachmittag einberufen. Es soll in dieser Sitzung
der kommunistische Antrag auf Zusammentritt des
Reichstags noch vor Weihnachten  beraten werden.
Die Kommunisten hatten bekanntlich bereits für Montag
kommender Woche eine Reichstagssitzung verlangt.

Trotz der Erklärung des Neichsfinanzministers, daß es
voraussichtlichnicht möglich sein werde, am 10. Januar sich
von Ncgierungsseite aus an der finanzpolitischen Aussprache
im Haushaltsausschub  zu beteiligen, hat der Aus-
schußvorsihendcAbg. Torgler (Komm.) den Ausschuß aus
den 10. Januar cinberusen. Es soll dünn eine finanzpoli¬
tische Aussprache stattfinden, und auch über die Anträge auf
Aufhebung der Notverordnung vom 4. Dezember beraten
werden.

bcrcchtigung erkämpfen und die verloren gegangene Souver¬
änität zurückbringen können. Sein Freund und Nachfolger
im Kanzleramt habe ein klares und sachliches Programm ent¬
worfen. Die Klugheit des Kanzlers , wie die Sachkenntnis
und Energie seiner Mitarbeiter verdienten volles Vertrauen
für den Weg, den sie ausgezcigt hätten. Das politische Leben
erfordere gewiß wechselnde Methoden, aber es fordere auch
bleibende Grundsätze.  Er sei sicher, daß über aller
Taktik, die die Stunde verlangen möge, auch die neue Neichs-
regierung die grundsätzlichen Ziele unverändert im Auge be¬
halten werde.

Frankreich rückt von der Fünsmächle-
vereinbarung ab

TU. Genf, 17. Dez. In hiesigen internationalen Kreisen
erregt eine Denkschrift der französischen Abrüstungsabord¬
nung großes Aufsehen, in dergegendieamtlichedeut-
i che Auslegung derFünf Mächtevereinbarung
vom 12. Dezember Stellung genommen wird. Diese Denk¬
schrift, die einzelnen Genfer Stellen vertraulich übermittelt
worden ist, deckt sich inhaltlich fast vollständig mit der von
der halbamtlichen Havas -Agentur veröffentlichten Stellung¬
nahme.

Die Denkschrift sucht im wesentlichen die Fünfmächte-
Bercinbarung in allen Punkten zu entwerten  und betont,
daß selbstverständlich im Fall« eines Schciterns der Ab-

Tages-Tpiegei
Die Reichsregierung hat die angekündigte Notverordnung

über Arbeitsbeschaffungnnd Siedlung erlasse». Heute wird
sich das Kabinett mit der Winterhilfe und der Milderung
der Antiterrorverordnung beschäftige«.

*

Der Aeltestenrat wird am Montag über die von de« Kom»
munisteu beantragte sofortige Einbernsung des Reichstags
entscheiden. Man rechnet mit Ablehnung.

*

In Reden vor der preuß. Landtagssraktion der NSDAP,
übten Hitler nnd Kube scharfe Kritik au der Person des
neuen Reichskanzlers.

*

Frankreich rückt in einer Denkschrift seiner Abrüstuugs»
abordnung von der Genfer Fünfmächtevereinbarung ad
«nd ist bemüht, die Glcichberechtignngsformelzu entwerten.

Nach dem Scheitern Ehautemps ist Paul -Bonconr mit der
Neubildung der französische« Regierung beauftragt wor»
de».

Der Finanzausschuß des Württ . Landtags beriet gestern
über Anträge «nd Eingabe«, die sich mit der Erwerbs»
losenhilfe (Selbsthilfe, Winterhilfe» Unterstütz»,»gshöhe,
Naturalleistungen usw.s befassen.

rüstungsverhandlungen der Versailler Vertrag
weiter unbeschränkt in Kraft  bleibe, daß ferner die
Gleichberechtigungsfrage Deutschlands in unlösbaren Zu¬
sammenhang mit der Regelung der Sicherheitsfrage gebracht
sei und die Gleichberechtigung,  wie auch die Sicher¬
heit keineswegs Ausgangspunkt , sondern lediglich eines
der Ziele  der Abrüstungskonferenz sei. Die deutsche Ne¬
gierung habe ihre Forderung auf Anerkennung der qualita¬
tiven Gleichberechtigungund der gleichen Geltungsdauer des
kommenden Abrüstungsabkommens nicht durchgesetzt. Teil 5
des Versailler Vertrages werde nur bann abgcändert wer¬
den, wenn das künftige Abrüstungsabkommen von sämtlichen
Signatarstaalen des Versailler Vertrages unterzeichnet und
auch ratifiziert morden sei.

Auf französischen Druck wird die große HavaS-Notc von
der gesamten Genfer Presse in größter Aufmachung gebracht.
Dieses planmäßige französische Vorgehen wird in allen un¬
terrichteten Kreisen als ein offenes Abrücken der
französischen Regierung non der Fünf¬
mächtevereinbarung  bewertet . Der Protest der klei¬
neren Mächte im Hauptausschuß der Konferenz kann da',er
nur als der erste Auftakt zu einem planmäßigen französischen
Vorgehen zur Entwertung der gesamten Fünsmächtevcrein-
barung anfgesaßt werden.

Neue Eisenbotinunfälle
Eisenbahnunglück im Würzburger Hauptbahnhos

Der l)-Zug NS Breslau —Saarbrücken fuhr am Freitag
vormittag um 8.40 Uhr vor dem Einsahrtsignal im Würz¬
burger Hauptbahnhof von hinten auf den Güterzug 700l auf.
Dabei entgleisten 10 Wagen des Güterzuges . Es haben sich
insgesamt 21 Leichtverletztegemeldet. Unter den 21 Leicht¬
verletzten befinden sich 19 Reisende und 2 Schaffner. Die
Verletzungen sind sämtlich leichter Natur . Keiner der Rei¬
senden hat in ein Krankenhaus überführt werden müssen.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich
In den Abendstunden des Freitag hat sich bei Eaudy in

der Nähe von Pcrpignan ein schweres Eisenbahnunglück er¬
eignet. Infolge von Ueberschwemmungen mußte der von
Paris kommende Eilzug auf ein Nebengleis umgeleitet wer¬
den. das sich als nicht haltbar genug für den Eilzug erwies.
Der Zug entgleiste, wobei ein Wagen vollkommen zertrüm¬
mert wurde. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ka¬
men dabei 7 Personen ums Leben, darunter der Hetzer, der
Lokomotivführer und ein weiterer Eisenbahnbeamter. Von
den vier getöteten Reisenden sollen drei deutsche Staats¬
angehörige sein, und zwar ein Ehepaar namens Gerber nnd
ein Frl . Charlotte Bremer . 30 Personen erlitten zum Teil
'chwere Verletzungen.

Großfeuer in Tokio
Nach Meldungen aus Tokio wird befürchtet, daß bei

einem Großfeuer in einem 8stöckigen Warenhaus im Zen¬
trum Tokios 500 Personen ums Leben gekommen sind. Die
fünf obersten Stockwerke des Warenhauses wurden durch
den Brand vollkommen vernichtet. Das Feuer brach wäh¬
rend der belebtesten Geschäftszeit aus . Zur Zeit des Bran¬
des waren in den verschiedenen Stockwerken des Waren¬
hauses insgesamt 1300 Angestellte und mehrere hundert
Käufer. Bisher sind erst 14 Tote festgestellt worden, während
110 Personen, die teils Brandwunden , teils sonstige Ver¬
letzungen erlitten , ins Krankenhaus befördert wurden.



Das Echo der Reichskanzler -Rede
Zu der Rundfunkrede des Reichskanzlers von Schleicher

nehmen fast aüe Berliner Blätter ausführlich Stellung . Die
„T ägl.  Rundscha  u " schreibt, man habe selten von einem
Chef der Regiernng so offene und so hart an die Grenze des
Brutalen gehende Worte gehört wie aus dem Munde des
Soldaten . Die Wirtschaft , das Parlament , der negative Ra¬
dikalismus und auch die Jugend hätten manches hören müs¬
sen, was vorher nicht gesagt worden sei, und , was wichtig
sei: nach der spröden und kühlen Art Brünings , nach der
schlösse» und überheblichen Art Papens sei endlich wieder
einmal die Stimme des Volkes zur Geltung gekommen . Der
General habe ausgesprochen , was heute jeder denke. — Die
„Germania"  glaubt , daß die KanzlerreLe die Entspan¬
nung und Beruhigung unserer Politik , die schon der Kanz¬
lerwechsel cinleitete , weiter fördern werde . — Der „Lokal-
anzeiger"  spricht die Hoffnung aus , daß bei der Ausfüh¬
rung der geplanten Maßnahmen die Gesetze der wirtschaft¬
lichen Vernunft doch wesentlich strenger angewendet werden,
als Herrn von Schleichers Worte es könnten befürchten las¬
sen. — Die „V o s s i s che Z e i t u n g" bezeichnet die Rede als
eine Regierungserklärung ohne hart gezeichnetes Profil . —

Der „B ö r s e n k u r i e r " schreibt, es sei bezeichnend, welchen ^
Wert der Reichskanzler nicht nur auf das richtige, sondern !
auch auf das psychologische Vorgehen einer Negierung lege. §
— Die „D c u ts che Z e i t u n g" Hebt hervor , Schleicher habe l
sich in der Hauptsache auf die Andeutung einer wirtschasts-
politischen Linie beschränkt, deren Durchführung nach wie ,
vor unklar bleibe.

Die „Kölnische Volkszeitung"  schreibt : Worte
und Sprache - es Reichskanzlers hätten durch ihre Einfach¬
heit und betonte Volkstümlichkeit überrascht . Dennoch sei
deutlich zu spüren gewesen -aß hinter den ruhigen Worten
ein Wille sich verbarg , der sich der Macht bewußt se>, die durch
die Verbindung von Kanzleramt , Reichsivehrnrinisterium
und Neichsvollmacht in Preußen in den Händen des Spre¬
chers vereinigt sei.

Das „Stuttgarter Neue Tagblatt"  nennt die
Rede des Reichskanzlers von Schleicher das verständige Wort
eines verantwortungsbewußten Mannes , der die Vernunft
unter Berücksichtigung der gegebenen Umstände walten lasse.
Die Ankündigung für die künftige handelspolitische Richtung
laute nicht beunruhigend . Als Gewinnpunkt wird das große
Siedlungsprogramm bezeichnet, in dem der wehrpolitische
Gedanke der Sicherheit des Grenzlandes den Sieg über ein¬
seitige großagrarische Interessen davongetragen habe.

Im „Völkischen Beobachter"  wirb die Rundfunk¬
rede des Reichskanzlers von Schleicher als ein mißglückter
Bersuch gekennzeichnet , Selbstvertrauen zu gewinnen . Die
Frage , wie er die bestehenden Schwierigkeiten zu überwinden
gedenke, habe Herr von Schleicher nicht beantwortet . Er habe
offensichtlich 14 Tage nach seiner Betrauung noch kein festes
Nahziel . Seine Ausführungen seien nur allgemeine und
wirtschaftliche Redensarten gewesen. Ein gutes Zureden an
die Geduld eines verelendeten Volkes und ein rasches Hin¬
weggleiten über alle Schwierigkeiten , deren endliche Ueber-
winbung die Zukunft - es Reiches verlange . Kein Regie¬
rungsprogramm . nirgends eine klare Entscheidung , nirgends
eine entschiedene, offene Stellungnahme : überall nur das vor¬
sichtige taktische Lavieren eines politischen Generals . Herr
von Schleicher habe das Volk restlos enttäuscht.

„Vertagte Krise"

Im „Angriff"  schreibt Dr . Goebbels  unter der
Ueberschrist „Vertagte Krise " u. a. : von Weihnachten ab
wird der Kampf in ganz breiter Front wieder ausgenommen
werden müssen. Die Krise wird offen ausbrechen . Wenn eine
Negierung national regieren will , dann geht das nicht ohne
oder gegen jene 13 Millionenbewegung , die sich in dem
deutschen Nationalsozialismus verkörpert . Eine Bewegung
aber wie die unsere kann und darf nicht eingesetzt werden,
indem man sie zwar im Uebersluß mit der Verantwortung

belastet , ihr dafür aber nur ein Minimum an Macht über¬
gibt» sondern dieser Prozeß muß Zug um Zug vor sich gehen
und für jedes Stück Verantwortung mutz ein entsprechendes
St "'ck Macht dargereicht werden.

v. >et»er rnunslnnrrese

Zusammenlrilt des Reichsrals
Dr . Bracht stellt sich vor

- - Berlin » 18. Dez . Die gestern abend stattgefundene
Vollsitzung des Neichsrates wurde zum erstenmal von dem
neuen Reichsinnenminister Dr . Bracht geleitet , der sich
dem Neichsrat mit einer Ansprache vorstellte . Dr . Bracht be-
zeichncte es dabei als seine Pflicht , in der Pflege der guten
Beziehungen der Netchsregierung zu den Ländern fortzu¬
fahren und für eine rechtzeitige und möglichst ausführliche
Unterrichtung der Länderregierungen Sorge zu tragen.

Ministerialdirektor Dr . Brecht widmete dem scheidenden
Reichsratsvorsitzenden . Neichsinnenminister a. D . Freiherr»
von Gayl , Worte des Abschieds. In seinen Begrüßungs-
worten für den neuen Vorsitzenden gab Dr . Brecht der Hoff¬
nung Ausdruck , daß es dem jetzigen Reichsinnenmintster ge¬
lingen möge, die Regierungsmethode immer stärker auf nor¬
male Bahnen hinüberzuleiten.

Der Neichsrat trat dann in die Tagesordnung ein und
beschloß, gegen die vom Reichstag beschlossenen Gesetzent¬
würfe über die Stellvertretung des Retchsprä-
stdenten  und die Aufhebung der mit der Notverordnung
vom 4. Sept . der Neichsregierung erteilten sozialpolitischen
Ermächtigung keinen Einspruch zu erheben . In der nächsten
Sitzung des NcichSrates am Dienstag kommender Woche
wird aller Voraussicht nach die A m n e st i e v o rl a g e des
Reichstags beraten werden können.

Beschleunigte Durchführung der Notstands-
ardeilen

bei der Reichsmasserstraßeuverwaltnng.

TU . Berlin » 16. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Um die
Auswirkung des bisherige » Arbeitsbeschafsungsprogramms
der Neichsregierung aus dem Arbeitsmarkt aus das höchste
erreichbare Maß zu steigern , hat der Relchsverkehrsminister
die Nachgeordneten Stellen der Reichswasserstraßenverwal-
tung angewiesen , die beschleunigte Durchführung der Not-
standsarbeiten mit äußer sie m Nachdruck zu betrei¬
ben.  Vor allem soll geprüft werden , wie weit sich die An¬

zahl der gegenwärtig auf den Baustellen der Reichs,vaster»
straßenverwaltung beschäftigten Erwerbslosen noch erhöhen
läßt . Sollten zur Erreichung dieses Zieles besondere Maß-
nahmen , die die Gcsamtkostcn deö Unternehmens nicht be¬
einflussen , erforderlich werden , so sind diese unverzüglich zu
treffen . In der Vorbereitung begriffene Maßnahmen sind
schncllstens in Angriff zu nehmen und zu fördern.

Auch während der ungünstige » Witterung in den nächsten
Monaten sind die Arbeiten , wenn irgend möglich, weiter-
zu führen.  Der Reichövcrkehrsministcr macht es allen
Dienststellen zur Pflicht , bei der Prüfung von Anträgen der
Unternehmer ans Stillegung von Arbeiten im Winter d e n
strengsten Mast stab  anzulcgcn und Unterbrechungen
nur dann für möglichst beschränkte Zeit zuzulassen , wenn be¬
sondere Umstande (Eisgang , Hochwasser usw.j es unabweis¬
bar notwendig machen.

Pariser BerdrehMMN
Offiziöse Entstellung der Genfer E -nigungsformel.

TU . Paris » 16. Dez . Die Pariser Blätter veröffentlichen
eine Antwort halbamtlichen Charakters auf die Auslegung,
die man in zuständigen deutschen Kreisen dem Genfer Fün-

f ferabkommen gibt . In dieser Antwort wird einleitend bc-
1 tont , daß die von der deutschen Presse veröffentlichte „ falb-

anttliche Note " in ihrer Gesamtheit tendenziös  sei . Der
französische Kommentar stellt im wesentlichen die Sache so
hin , als sei die Gleichberechtigung nicht Voraussetzung , son¬
dern Endziel  der künftigen Abrüstungsvcrhandlungcn.

Der halbamtliche französische Kommentar wird in Berlin
als völlig unhaltbar  bezeichnet . Man ist hier der
Auffassung , daß die französischen Ausführungen sich als Ver¬
such charakterisieren , die Genfer Abmachungen als überein¬
stimmend mit der alten französischen These in der Ab-
rüstungssrage hinzustellen . Auf solche Verdrehungen einzu-
gehen sei nicht nötig , da der Wortlaut der Vereinbarung >ür
sich selbst spreche, zumal wenn man ihn mit der bekannte»
französischen Note vom 11. September vergleiche , die an der
deutschen Gleichberechtigungsforberung noch vollständig vor¬

beiging . _

Kleine politische Nachrichten
Vor der Grüirdnng eines Jndnstriefinanzicrnngsinstt«

tutes . In Berlin haben die abschließenden Besprechungen
des Bankenkuratoriums mit Sachverständigen aus dem
Kreise der Banken und Bankiers über die Gesellschaften
„Deutsches Finanzierungs -Institut A.G. und Tilgungskasie
für gewerbliche Kredite " stattgcfundcn . Besprechungen mit
Vertretern der Industrie werden sich anschließen . Es ist in
Aussicht genommen worden , ein Gründungskonsortium un¬
ter Beteiligung der maßgebenden deutschen Bankwelt tnS
Leben zu rufen.

Vermittlungsvorschlag an China und Japan . Der ISer-
Ausschuß der außerordentlichen Völkerbundsverfammlung
für den japanisch -chinesischen Streitfall hat einen Vermttt-
lungsvorschlag angenommen . Der Vorschlag geht der Frage
der Anerkennung des neuen mandschurischen Staates aus
bem Wege und fleht tm wesentlichen ein Vergleichsverfahren
zwischen Japan und China und die Aufnahme direkter Ver¬
handlungen zwischen den beiden Negierungen zur Beilegung
des Streitfalles vor . Infolge des heftigen japanischen Wi¬
derstandes ist der Gedanke der Hinzuziehung der amerikani¬
schen und der sowjetrussischen Negierung zu den Vergleichs¬
verhandlungen fallen gelassen worden.

Amerikanische Gegenmaßnahmen gegen die Zahlnngsver»
Weigerungen . Die Zahlungsverweigerung verschiedene »»
Schulönerstaaten hat in Washington starke Missstimmung
hervorgerufen . Der demokratische Senator MeKellar von
Tenessee kündigt eine Vorlage an , die für Geschäftsleute
und Touristen , die nach Frankreich reisen wollen , ölllio Dol¬
lar Ausreisevisum -Kosten vorsieht . Der republikanische
Senator Johnson von Kalifornien wird eine Vorlage ein-

. bringen , die den Handel mit Wertpapieren der Schuldner¬
regierungen verbietet , die sich zahlungsunfähig erklärt haben.

Zairob Osggirruiei
liomLn»ur den dsxsriselien Sergen von l>sn , krnet

Urtzobaesatzutr : btoeolct-Vottag , blomdueg (Sastt

14 (Nachdruck verboten)

Es war » als hätte all die Schönheit und der Waldzauber
auch von den beiden Besitz ergriffen . Tief und lange sahen
sie sich in die Augen . Dann schmiegte sich Broni an ihn —
wie ein zitterndes Bögelein klammerte sie sich an seinen Hals
und bettelte:

»»Erfüll ' mir eine Bitt ' .'
„Alles » Broni , wenn 's irgend möglich ist."
„Gib 's Wildern auf ."
Hastig rückte Iackl von Broni weg und schüttelte den Kopf
„Du weißt , Broni , daß ich nix mehr versprech, wenn ich

g'wiß weiß, daß ich's doch net halten kann."
„Mir zu lieb", bettelte sie wieder.
Wieder schüttelte er den Kopf.
„Ich kann net , Broni , ich kann net ! Schau , Kind, du hast

kein' Begriff von der Leidenschaft. Dös is grad wie a Krank¬
heit , wer die amai hat , bringt 's nimmer los . Ost Hab ich mir
schon den Vorsatz g'macht, ich will 's bleib'n lassen. Wie ost
Hab ich mir schon selber eing 'red', daß 's koa guats End'
nimmt . Wenn ich aber dann nachts im Bett g'leg'n bin und
der Mond so schön reing 'leucht hat durchs Fenster , dann hat
's mich nimmer gehalten dohoam . Dös liegt im Bluat , da
kannst nimmer helf'n. Stad , ganz stad bin ich naus hint beim
Stadltor und bin naus in Üen Wald . Dahingrennt bin ich,
grad als ob der Leibhaftige hinter mir war , den Stutz '» in
der Faust , allweil höher und höher »auf . Und wenn dann so
a Stück! im Feuer zusammenbrach, ha, was dös für a Gefühl
is — net zum sag'n . Alles um mich her is da vergessen, Haus,
Hof und alles , was mir sonst nahsteht . Neamd , gar neamd
kann mir da helfen. Kannst du dös begreifen , Broni ?"

Ein tiefer Atemzug hob seine breite Brust . Seine glühenden
Kuaen sahen über Broni binwea . laben weit nauf zu den

»nrncn , Me so mafeflätifch durch die Baumiücken hindurch¬
schimmerten. Da fuhr ein leiser Windstoß durch den Wald.
Nur ein kurzes dumpfes Rauschen — dann wieder feierlicher
Frühlingssrieden ringsumher.

Iackl war so tief in sich versunken, daß er auf Broni ganz
vergaß . Erst als ihm eine weiche Hand über die Stirn strich
und eine weiche Stimme an sein Ohr schlug: „Muht net trau¬
rig sein, Iackl " , da zog er sie an sich und sah ihr tief in die
Augen.

„Wirst mich auch net verraten ?"
Sie schüttelte nur stumm den Kopf und schmiegte sich fest

an ihn , als ob sie Halt oder Schutz suchen wollte vor einem
ungewissen Etwas.

„Wie werd ' ich denn dich verraten , du Dummerle , ich Hab
dich doch so arg lieb, und Nachtrag'« tna ich dir auch nix, denn
ich hätt 's ja selber kcnna müssen, daß wir net zammkomma
könna . Der Unterschied ist ja zu groß . Du a reicher Bauern¬
sohn und ich a arm 's Häuslkind . Ich bin >a schon zufrieden,
daß ich dich solang Hab gern hab 'n dürf 'n. Mit der Zeit werd'
ich mich auch an den Andern gewöhnen . Aber dös mußt mir
versvrecben, daß du net zuerst schießt, wenn er dich amal er¬
wischen soll. Gelt , Iackl , den letzten Wunsch erfüllst mir schon
noch."

„Da hast mei Hand , mei Wort ." Mehr konnte er nicht Her¬
vorbringen , so war er erschüttert von ihrer Ruhe und Hcr-
zensgüte . Sie hielten sich umschlungen. Beide wußten , daß es
zum letztenmal geschah.

Da klangen hell und voll die Mittagsglocken über den Wald
herauf . Die Zeit war so rasch vergangen und keines wußte
wie. Ganz traumverloren lauschte Iackl den ehernen Tönen.

Da fühlte er Plötzlich zwei rosige weiche Lippen auf seinem
Mund . „Zum letztenmal" hauchte sie. Und ehe er noch den
Kuß erwidern konnte, hatte sie sich seinen Armen entwunden
und eilte dem offenen Almfeld zu.

„Leb wohl" , tönte es zu ihm herab » ein kurzes Winken
noch mit der Hand und sie war seinen Blicken entschwunden.

Regungslos blieb Iackl auf dem Platz stehen, dann streckte
er die Arme aus , als wollte er das halten , was ihm soeben
entronnen war.

Immer noch tönten die Glocken herauf . Wie »itze Letzn-
siichtStrnnme rauschten die Akkorde in der stillen Mittagsalut
zu den Höhen heraus , pflanzten sich immer höber und höb->r
hinan , schwammen hinein in die Fellen und Schluchten . Es
war , als wenn zwei liebende SeeKn miteinander redeten , die
eine in voMingender , krästiaer Altstimme , di? andere in sebn-
snchtzitterndein Sopran . Und als sie endlich schwiegen, kehrt»
sich auch Iackl um und trat den Heimweg an.

5. Kapitel.

Drei Tage sväter fielen am Nieglerjoch die ersten Bäume.
In den sonst so stillen Bergwald war ein reges Leben ge¬
kommen.

Ein Dutzend kräftige Holzknechte arbeiteten vom ersten
Morgengrauen bis zur Dämmerung . Wie da die Aexte klirr¬
ten , begleitet von dem keuchenden „Heß" der Kneckte, bis ein
Aechzcn und Stöhnen die Luit erzittern machte. Ein Saufen,
ein Rauschen in der Luft und mit einem Krach schlug der ge¬
fällte Baum aus dle anderen schon am Boden liegenden am.

Schnell backten dann ein paar Knechte die Aeste weg, wieder
idere schütten gleich mittels „Scbeppser die Rinde ab und
' Minuten spiegelte der Baum , der noch vor kurzem
stolz da stand, mattlchimmernd in der Sonne.
Es lag schon eine große Menge Stämme kreuz und quer

ineinander , als nach einigen ? agen drei Männer den Holz-
flag betraten.
Es waren Iackl , Buchberger und ein Vertreter der Holzfir-
a, die nachdem Iackl dl? beiden Partieführer herbeigeholt
ttte , sich sogleich an das Messen der Stämme machten.

Während der Fremde mit einem Schiebemaß jeden einzel-
en Stamm kn der Mitte zu Maß nahm , schrieb Iackl in ein
ptizbuch die Messungszahlen rin . .
Ebenso machten es auch die beiden Partieführer Denn nach

em Ergebnis der Kubikzahlen wurde ihnen der Akkord aus-
-zahlt . ' Buchberger aber brachte mit einem Schlaghammer

P ." an.
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CarlSpambalg
*Lalw

Fernsprecher 18»
empfiehlt

Gesang-, Andachts¬
und Predigtbücher, Bibeln

Kalender und Losungsbüchlein
reiche Auswahlmder gesamten guten Literatur
Jugendbücher und -Schriften, Bilderbücher

Spiele , Krippen und Transparente
Wandsprüche, Bilder gerahmt und ungerahmt
Photo - und Schreibalben, Schreibmappen

Briefpapiere, Füllfederhalter
Musikinstrumente und Zubehörteile.

Calw, den IS. Dezember 1932.
Todes-Anzeige

Unsere liebe Schwester n

Dora Völter P
ist nach langem , schwerem Leiden im 28.Lebens¬
jahr heimgegangen.

In tiefer Trauer : Geschwister Bölter.
Psalm 126.

Beerdigung Montag , den 19. Dez .. 3 Uhr vom
Krankenhaus aus über den Kapellenberg.

Mlltlinklllia eilMM M Mt.
« liniert Munin. innig;. 6lciit!

Trohe Fl . Mk . 1.70: Spez . Dopvelstark Mk . 2L6
zu haben in den Apotheken zu Lalw .TeinachLLlebenzell.

Sie rekSMsen s!ck settwt,
venn 8is eine Leitung kalten, Sie nickt In Ser
bage Ist, 8ie mit äeo IVirtscksltslraken aut Sem
baulenSen ru kalten, Sie kür 8ie unS Ihre Virt-
sckait in ketiackt kommen.

Var Sekaaea dewskren Sle rieb,
venn 8ie eine Leitung lesen , Sie ein genaues
8piegelbilS Ses gesamten wiilsckaitslekens Ses
Leairks «idl. Darum besleilen 8ie Sas „ Lslivsr
Vsz -l»Iatt ", Sas 8ie über »Ile Vorkommnisse im
kerirk unterricktet.

l_I0 i->I 8p>?l_? 6 / v̂lse ^ ^k?

tSorgsn Sonntag navkm . Z' /. UKrunclabsncisSUKr

Ilinler llloNermnuern
^ >n f̂ itm naok Okorns Sokauspiol „ vis LrUSsr
von 8t - LsrnkarS " , ctsn jsSsrmann gsssksn
ksdsn muS.

IN ! t 6 s ! p r «» xrs n > «

x/zussi -i^ us sebloexeki
pssoir ^ kiLlhi

ttsrrsn-

1 .45
^Ir, s»In» î o.1«, »ct ^ usIlfLI,

1 95

t̂ Itr. s«In»Wot!a. k«rvorrL<7Snr1«Ous-
lik»f «tĜBnrĜursükeunq. mki.scte,.
psrflsk, vr.-ckr- oclse Vt«»ockknLptsn 2 .eS

L41 knr«rat.oem gsrekützt

Darlehen
für jeden beliebigen Zweck. Kurze Wartezeile«
je nach Tarif , gegen Mobilien u. a . Sicherheiten.
Billig « Bauspar » und Entschuldungsgelder

sicher und reell . Auskuiyt erteilt der
Landesverband württ . Haus - u . Grundbesitzer«
Vereine E . B . , Heilbronn a. N ., Goeihestr. 38.

Hauplvertreler:
Wilhelm Dickmann , Unterreichenbach.

Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten.

SMIkvMKVkM

7Kin 4 . ^ «Ivent von 12 6 HUr z-e8kk » et.

ÜM lioMMLNÄLN S « MMg
irt ui « « VerMSttsksus

»on » —6 UI, » aeSttnst!

Me ksden unr auk eine « « eHvstt.
rßrom L>nseMi «I»ßLt , Lin » eeV von
Ilr »« r«HlWSkiEN rtske L» lß»WL» vienrtLn.

lu s « LN gröSeren üdteiluugen ksireu
«l » vL 8on «I<rW« » t»
«r « Ikn ^ n ILgttrker
»Mrpu »eu.

aeven «Ne stNjalim-

Irett . mek » Lu « HemtenS

« « opk
promnLiii

Oeffentlicher
Bortrag
übermorgen Montag,
1 ». Aezbr . abda . 8 Uhr
im Hotel Waldhorn
Calw

Thema : „Die Fälschung
einer wichtig . Urkunde
und ihre Folgen - oder
die wahre Ursache aller
Katastrophen - .

Redner : H . Schulte.
Eintritt sreH

Alle Sorten

in weiß und bunt
empfiehlt billigst

Cl>. EWllcrtt
Sehr guten

Rotwein
auch in kleinerem Quantum

-ro Liter zu0.7VMlt.
gegen Kassa . Muster stehen
zur Verfügung.

Karl Stricker.
Weingärtner , Lausten « . N.

M Mhim - le»
empfehle ich
erstklaslige

junge bayrische

Mastgänse
(bratfertig)

sowie

Hasen und Rehe
auch pfundweise.

A.Raich. Wildbrethdlg.
Fernspr . 233. Bestellungen
aus Mastgänse wollen sofort

ausgegeben werden.

M-

Carl Serva
Fernsprecher 12»

KiwnMers „ » rs

Halshiiaai.PWe
AniiardeinM»,.

Sr . Herzog
Inh . L. Rathgeber

Neuwertigen

Slandsangeanvani
System.Lik'

Im Auftrag zu verkaufen.
Preis zirka 35—40 des
Anjch.-Werts von ^ 188.—,

August Meyle,
Schuliheitz a. D .. Calw,

Inselstratze -4, Telefon 29l.

Züv!§4« Wkthall.

gegen bar zu Kausen gesucht.
Angeb . unter R . P . 2S6
an die Deichäftsst . ds . Bl.

Ein « Partie

ItlittaOen
verkauft Mich . Kober,

Etammheim

Hirsau
Eine 38 Wochen trächtige

Naß-MSaassbny

unter zwei die Wahl , hat
zu verkaufe«
Karl Bolz , Bäckermeister

Aelteres

Pferd
zu verkaufe«

Güterbeförderer Bauer

llnKre vWZ 'oks
ist ein selbständiger V̂irtscksftskürper,
der nur dann lebenskakiA ist und bleibt,
wenn 8eine î itzlieder ibre Lteuern be-
raklen. iiandwerlc und Oewerbe sind nun
steuerlick 8ekr stark belastet unci trugen
^Vesentkckes rum blauskalt unserer Oe-
meinde bei. Oeskaib ist es nickt mekr als
reckt und billig, wenn die Vertreter des
iVlitteistandes immer wieder die forderun^
erkeben: 8srüctrs !c!»t!xt äs » Usuä-
ver !r unci trsukt su > k' Iutre l

LeM ! -!IoillIel ! -u.SeliierliMrc !iicaIdi

Auf den

Weihnachtstisch
junge bratfertig«

Mastgänse
da » Beste
Pfund 1.18

GeMMörbe

feinster

Malaga
V. Flasche 1.1»

ff. Liköre
verschiedene Sorten
Flasche 1.S5

beste ge unbe

Walnüsse
Pfund 88 Pfennig

in jeder Preislage
von 2, - ^ MK . an

AKeitich
Bahnhofstratze

W
W

LZ

»

Auch bei mir kSnnen Sie für wenig
Gelb ein beliebte»

Weihnachtsgeschenk
erhalten , sowie

Weihnachtsgebäck
ff. Spezial-Früchtebrot
Conditorei-Cafe Bauer

Fernruf 37

SM
F

!üiverver ! jlü.kSb» tecIte
30  gr . Sildsrsuftsgs,

vornskms hzustsr in tscistlossr ^ ustllkrung
mit 10/ , Kndntt

»ermsnn » elSer , Narkwlstr

Berücksichtigen Sie bitte

bei Ihren Iveihnachtseinküusen
üie Inserenten unseres Blattes!

Die oelsliuot « » «aie
d«.„. Lcklrme
diiil,.,.. tl ülr 6a

peirwsren
ksuksn 8 is immsr nur bsi

küuarü fflein
pkorrkelm sm Nsrkl

wmitlls M vellmMeii geikkiietl

Oederöl
^ederfelt

empfiehU

Albert Wochele
Lederhandlung

I Schiim»»Wz» «
KmilikleiiliShiie

sind billig abzugeben
Altburgerstraße 7



Mmtl. Sekanntmachungen
Ladenschluß am 24. Dezember.

Am 24. Dezember dürsen nach dem Reichsgesetz vom
13. Dezember 1928 offene VerkauisileUen nur dis 17 Uyr,
Berkaussstellen , die ausschlirtzlich oder überwiegend Le¬
bensmittel , Gcnußmittel oder Blumen verkaufen , bis
18 Uhr sür den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein. Die
Ortspolizeibehörden werden eriucht , zur Verhütung einer
Schädigung des Ladenhandels Umgehungen dieses Ge¬
setzes durch unbefugten Warenverkauf in Gast - und
Echankwirtschasten , Friseurgeschästen , in Strotzen - und
Hausierhandel ujw . nach Möglichkeit entgegenzutreten.

Ealn ». den 15. Dezember 1932.
Qberamt : L chm » d. Regierungsrat.

kMLlsllung in MV
MMI . Soinivoviirsi
Anfsag ^ pril 1933 verllea bei der poiireisckillLbteilrmx
^Veivgsrtsv polireiscküler eingestellt
ve « « nkui,g »,>r»« » olie sind bis spätestens 7 .1»
oaar 1933 nn die kolireiscdulsbteilnng 11' ei «8»rlen rv
riebt n. Dein 6ssneb ist am ' ein snstükrlicker l.ed«N8-
I»uk mit Angabe des 6ebartsd »tvms, der Lelmlbildnog.
der 6rSüe ebne 8clmke gemessen nnd der Ilsboststion
des derseitigen Wokvorts beirnkilgen klerkIi ' Ltter
tiber die kiostellnng , sus denen »lies ^ Liiere über dis
Ai »rank » »>I»e «ting » iige >ll n dgl ersicktliek ist
sind erkältlick:
In 8t »>ts »rt : Lat dev ? vlireirvncken nnd bei den
kvlireidienstst eilen,
sonst : Leim kürgermeisteilmit , l eilgemeindevorsteber,
liSvdsägerstntinoskommLodo , stnstl Lelirsiäwt (LoÜrei-
«sckel and Obernmt.

Oslv , den 16 . Deremder 1932 .
Odeesi >»4.

Stadtgemeinde tLalw

AS-olung der Sleaerkanea sirr dag3ahr
1833

Die Eteuerkarten für 1933, auf denen zugleich die
Bllrgersteuer 1933 angesordert wird , sind ausgestellt.

An die hier wohnhaften Arbeitnehmer (Arbeiter.
Arbeiterinnen . Beamte , Ang ^ ellte, Ruhegehallsempsängrr.
Hausangestellte u. >. w.) ergeht die Aufforderung , die
Steuerharten aus dem Rathaus (Zimmer Nr . 3) bis
splte tens 24 . Dezember ds . 2s . abznholen . Alle
Arbeitnehmer , die am IS . Oktober 1832 ( Stichtag)
da » 18 . Lebensjahr vollendet haben , also vor
II . Oktober >914 geboren sind, müssen eine Steuer.
Karte haben . Spüler geborene Arbeitnehmer bedür¬
fen einer Eteucrkarre nur , wenn ihr Arbeitslohn monat¬
lich 100 RM . (wöchentlich 24 AM .) übersteigt.

Jeder Arbeitnehmer iit verpflichtet , seine Steuer-
Karte dem Arbeitgeber bei Beginn eines Kalenderjahres
oder sosort bei Beginn des Dienstverhältnisses zu über¬
geben Solange die Aushändigung nicht erfolgt ist. mutz
der Arbeitgeber bei den Lohnzahlungen vom vollen Lohn-
bet ' aq : - 10 o. H . ohne irgendwelchen Abzug als Steuer
einvehalten.

Für die hier wohnhaften und in den hiesigen Fabrik-
und größeren Gewerbebetrieben belchäftigten Personen sind
die Steuerkarten den betr . Betriebsverwaltungen direkt
übermittelt worden . Diese Arbeitgeber sind verpflichtet , die
Karten den Arbeitnehmern zur Einsicht vorzulegen.

Talw , den 16. Dezember 1932.
Bürgermeisteramt : Göhner.

^raunn ^ e
I in massiv Oolä cias? aar von IMi. 10 .-

I an in jecier Orvke vorrätig

I kar!kooiliger.vliriMtier mul OMer
I Kacistrske  i4 unci 17

Itlvviersilmmerr
Unser Techniker Herr Oskar Klöpser ist ab Montag,

IS . Dezember in Laim und Umgebung . Weitere Aufträge
erbitten wir an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

8 r ii i e a m s v e r
Pianosortefabrik

Stuttgart , Eckhaus 12 Neckarstrotze.

I4Z. Zum Schutze des Publikums vor Unberufenen tragen
unsere T .'chnikcr stets einen schriftlichen Ausweis bei sich.

kirr H -rrrsIiLlt r« H 1V » sct »e » lier ^ rt
v « an nnr nock r

vsdarall « rdSttU «L l ? r« !» 18  kkz

MW

kraiktücke kertseukeiiike
Obsrkemcisn
Wollscftsis
ftlapps-ftisncisoftufts
vornbuscftkrsgsn

Krslvallsn in unerrsioftter  usv / sfti
k?siss - PIsicis

Loftlstanrügs
ftlsofttftsmclsn
„SIsvIss " Ltrickwestsn

l 'sscftentücftsr
V/sstovsr
Qamsscftsn
Locken, Lportstrümpte
ftiossnträgsr-Qsrnituren

kklkkkic « vüvk
628 8p6rialg68c >iätt iüi ' i-ssri ' srisi ' iikSl

Sonntags gescftlosssn

MM

DLS Geschenk von
LvVpettemWert!

Oberamtssparkasse Calw
Empfehle meine ga-

ran .irrt reine , selbstg »
brannte«

Heidelbeer - ,
Kirsche « . ,

Zwelschgeu -,
Birnen - ,
Anis - ,
Srucht-

und Hese - Branntweine
Ad. Giebenrath,

Küserei.

Empsrhle sür

seiiisleii ZmedM
offen und in hübscher
«eschenkpaikung

VaslerLevkvüien
Pralinea - Karlon
und Schokolade
in allen PreislagenLiköre
Weinbrand

Malaga
Paul Hayd

Konditorei
Altkurgerstratze 2

KM

tllr 10 k/Iark
^nraklung unct kleinste Natsn.

Lsnsrslvsrtrstung

Stuttgart,
Lilroausstlg . Lliobssnstr . 21

vieickönilsnksürsl
ru bi»ig5tsn Preisen 4

imüswMovi-pfoM

Heale Samstagu.morgea Sonalag
halte ich

und lade hiezu höflichst ein

Mols Ziksfler, zur. Kme"

MlliniNknifkiielteii.
hartnäckiger Huiten , Lu .lröyrenkalarrh , Lungcnoerschlei-
mung , Bronchialkatarrh . Asthma etc. behebt und linder»

leibst m veralteten Fällen der schleimlösende
Dellheims Brust- und Lungentee

Preis 1.1S — In allen Avotheken erhältlich . Bestimmt:
Alte Apotheke in Calw u.Apotheke in Bad Liebenzell.

kür üen WiinvcliMkcii eins dillige kllücde

ia8vmctiierl.Karten nurM.r.8ü
eine'/l kilürde emptieftit

coiMorel -coke Sauer
^srn rut 37

herbei mir kauft

kann billig zclienkeii
I liiik alle Wien s - io °I««iiliiill?

i -Ierrsri - ^ lirugsioit reine wo »- .
I» 8trspsriergusi ., lVltr. 8 .58 , 4 .58 , km

kiSt -rSri - ^ nrugstolf
reines Ksmmzgrn bdtr. 12 .58 , 9 .58 , M

O3M6s1 - ^/Iant6l8iosfl40cmdreit

SS

1

reine IVolle IViir. 8 .88 , 4 .88,

Klel ^ sr - Ztoifs reine IVoile,
68/70 cm breit klllr. 1 .58 , ^ UW ^

k< ' 86i6Sn - Marocains
in allen darben Ml . 2 .95 , 2 .45,

Qroks -<usw3ftl in sämtiioftsn
^ussteusr -^ rtiksln unci kaumwollwarsn

ksmelliLLii ' - vSeksr , HW
erstki . yual .. Stück 28 .- , 22 .- , 15 .- , » <m>

^scquar ^ - Oseksii W
»cküae neue Dessins , 8tvck 8 .88 , 4 .58 , m»

58

95

WL _ ,
kkorLiieim IVeslUctie 16

IVIäntel, UsekSn
i< rac :i6ri , 668ätr6

kauten Sie am besten unci vorteilftsttesten
«iirekt beim i<ür8cftnsr
erstklassige Verarbeitung bsstsrQuaii-
IStsn/Silligsts Ssrsobnung  vonkrepara-
lursn unci DmLncisrungsn

pkorLliei » »

Vr « » tNeI » « 22


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

